
Die Vorgehensweise „Designed im Heimat-
land, Made in Fernost“ ist mittlerweile auch
bei Effektpedalen nicht mehr ungewöhn-
lich. Fünf GarageTone-Pedale gibt es
bereits. Tremolo, Phaser und Delay knöpfen
wir uns nun vor, die beiden Vezerrer folgen
in Kürze.

k o n s t r u k t i o n

Wäre da nicht das signifikante V-Markenzei-
chen von Visual Sound auf den Gehäusen,
könnte man GarageTone glatt für einen
neuen Hersteller halten. Man möchte mit
dieser neuen Serie gewiss auch weniger
betuchte Musiker anlocken, denn die in den
USA gefertigten originalen Visual-Sound-

Pedale gibt’s ja nicht grad zum Schnäpp-
chenpreis. Als bekannteste US-Vertreter gel-
ten der Doppelzerrer Jekyll & Hyde, der
Kompressor Route 66, sowie das Liquid
Chorus & Echo-Pedal H2O. Die Garage-
Tone-Effekte stellen keine Kopien der eige-
nen US-Pedale dar, sondern bilden eine
eigenständige Serie.
Schraubt man die Stahlblechgehäuse der
drei schnörkellosen Probanden auf, erblickt
man in den stabilen Konstruktionen zwar
keine Boutique-Parts, dafür jedoch frei ver-
drahtete verschraubte Klinkenbuchsen und
– wie bei Visual Sound generell üblich –
elektronisch gepufferte Bypass-Fußschalter,
sowie eine einseitig bestückte Platine, 
welche von den metallenen Poti-Achsen

gehalten wird. Die Netzteilbuchse ist nur
lose eingesetzt und klappert etwas, Funk-
tion und Stabilität werden dadurch jedoch
nicht beeinträchtigt. Etwas fragwürdig
geriet jedoch die Unterbringung einer 
Batterie, denn ein Fach dafür existiert nicht,
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Ü b e r s i c h t  

Fabrikat: Visual Sound
Modelle: GarageTone Tremolo, Oil
Can, Axle Grease
Gerätetyp: Effektpedale für E-Gitarre
Herkunftsland: China
Gehäuse: Stahlblech
Bypass: elektronisch gepuffert, direkt
verdrahtet
Anschlüsse: In, Out, 9 V DC
Besonderheiten: analoge Effekte, frei
verdrahtete Buchsen und Schalter
Maße: 80 × 55 × 120 BHT/ mm
Vertrieb: Warwick
08258 Markneukirchen
www.warwick-distribution.de
Preise:
Tremolo ca. € 82
Oil Can Phaser ca. € 82
Axle Grease Delay ca. € 95

G A R A G E T O N E  T R E M O L O ,  

O I L  C A N ,  A X L E  G R E A S E

Visual Sound
GarageTone, ein neuer Stern am Effektpedal-

Firmament? Nicht wirkl ich:  Die neue

analoge GarageTone-Serie lässt  der US-

Herstel ler  Visual Sound kostengünstig

in China fert igen.
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dafür jedoch ein Kurzschlussschutz
am Clip. Klemmt man hier einen 9-
V-Block an, findet der zwar Platz zwi-
schen Schalter und Gehäuse, klap-
pert dort jedoch hin und her. OK,

meist wird man diese Treterchen eh per
Netzteil mit Strom versorgen, bei Batterie-
betrieb empfiehlt es sich jedoch, etwas
Schaumstoff als Klapperschutz ins Gehäuse
zu drücken. Ansonsten ist an der Konstruk-
tion nichts auszusetzen, die Pedale wirken
Road-tauglich und langlebig. Gummifüß-
chen zum Unterkleben liegen übrigens bei. 

t r e m o l o

Ein Tremolo alter Schule: Hier wird der
Effekt, ähnlich wie bei einigen alten Fender-
Amps, opto-elektronisch mit einer Kombi-
nation aus Birnchen und Fotozelle erzeugt.
Zusätzlich zu den Reglern für Geschwindig-
keit und Effektstärke gibt’s beim Tremolo
noch ein Wave-Poti, zum stufenlosen Über-
blenden von Sinus- über Dreieck- zu Recht-
eckwelle.
Richtig stramm schwingt das Bürschlein,
und dabei äußerst lebhaft und kraftvoll. Die
fenderigsten Tremolos erhält man übrigens,
wenn das Wave-Poti ungefähr in der 10-
Uhr-Stellung steht, die Sinuswelle also steil-
flankiger und spitzer wird. Bereits bei
mittelschneller Tremolo-Einstellung gesellt
sich eine kleine Portion Vibrato hinzu, und
diese Mischung sorgt für die lebendigen
Sounds dieses Pedals. Hinzu kommt, dass 
es absolut keine Lautstärke klaut; ein
Volume-Poti vermisst man also nicht. 
Zwischen Mittelstellung und Rechts-
anschlag des Wave-Potis wird aus dem
schwingenden Tremolo langsam aber 

sicher ein abgehackter Hubschrauber-
bzw. Zerhacker-Sound.

Geschwindigkeits- und
Stärkebereiche sind

weitläufig und praxisge-
recht einstellbar, das

Pedal erfüllt locker
auch hohe

Ansprüche. Der elektronisch gepufferte
Bypass erweist sich – übrigens bei allen
getesteten Pedalen – als klang- und pegel-
neutral, Umschaltknackser sind ebenfalls
nicht zu vermelden. Ein Sahnebonbon noch
zum Schluss: Die auch auf hellen Bühnen
gut erkennbare Status-LED zeigt dank der
Opto-Elektronik gleichzeitig die Effekt-
geschwindigkeit an.

o i l  c a n

Dieses Pedal ist ein klassischer Phaser, der
locker mit zwei Reglern auskommt. Die
Schaltung arbeitet äußerst effektiv, denn
selbst bei langsamster Geschwindigkeit und
völlig zugedrehtem Depth-Poti dringt
bereits ein deutlicher und räumlicher 
Phasing-Effekt ans Ohr. Sobald man Depth
weiter aufdreht, wird der Effekt beein-
druckend vokal und fleischig.
Bei mittleren Geschwindigkeiten zeigt das
Oil-Can-Pedal eine gewisse Verwandtschaft
zum bekannt-beliebten Dunlop Uni-Vibe.
Der Effekt läuft hier nämlich ebenfalls
unrund, und schlägt an der tiefsten Stelle
einmal kräftig aus. Das ist aber die einzige
Gemeinsamkeit mit dem Uni-Vibe, das Oil
Can besitzt einen eigenen und sehr char-
manten Charakter, der Effekt spielt sich
hierbei in höheren Frequenzbereichen ab.
In gewissem Sinne begegnen sich beim
GarageTone-Pedal analoge Phaser von
MXR, Electro-Harmonix und Jim Dunlop. Ab
mittleren Geschwindigkeiten begleiten
beim Oil Can leichte Frequenzmodulatio-
nen das Phasing, und sorgen für eine beein-
druckende Effekttiefe und Lebendigkeit. Bei
hohen Geschwindigkeiten lassen sich Leslie-
Style-Sounds oder Blubberklänge mit Wah-
Wah-Touch erzeugen. Auch dieses Pedal
erweist sich als klanglich hochklassig und
vielseitig, der vokale Phasing-Effekt geht ab
wie geschmiert. Ach ja, deshalb also Oil
Can!
Selbst bei voll aufgedrehtem Depth-Regler
halten sich Nebengeräusche in Grenzen,
ein leichtes „swooshendes“ Rauschen gene-
riert solch eine analoge Vintage-Schaltung
aber nun mal. Das Pedal harmoniert übri-
gens ausgezeichnet mit verzerrt eingestell-
ten Verstärkerkanälen oder Zerrpedalen
aller Art. Das gilt auch für vor dem Phaser
angeordnete Verzerrer, durch die zusätzli-
che Vielfalt an Obertönen steigt die Drama-
turgie des Phasing-Effektes beachtlich an,
Sound-Brei entsteht jedoch nicht.

a x l e  g r e a s e

Das Axle-Grease-Delay ist ein Hybrid, 
es erzeugt seine Echos analog, die Steue-
rung erfolgt jedoch auf digitale Weise.
Außerdem unterdrückt eine Art Noise Gate

in Spielpausen die Nebengeräusche, die ein
analoges Delay nun mal mit sich bringt.
Bis 450 ms reicht laut Hersteller-Info die
Verzögerungszeit, mit dem Level-Poti lassen
sich die Echos auf ungefähr doppelte Laut-
stärke des Originals einstellen. Das Axle
Grease gehört zu der Spezies, welche die
bei langer Verzögerungszeit auftretenden
rauschig-knistrigen analogen Echo-Arte-
fakte nicht in den Höhen beschneidet.
Dadurch hört man diese Geräusche wäh-
rend des Spielens zwar, aber genau das mag
ja der Vintage-Fan, und genau das hat sei-
nen Reiz. Sind die Echos ausgeklungen
greift, wie bereits kurz erwähnt, ein Noise
Gate ins Geschehen ein, das Pedal verhält
sich also in Spielpausen ruhig.
Von extrem kurzen Shatter-Delays über
amtlich fette Rock’n’Roll- bzw. Country-
Slap-Backs bis hin zu recht langen Echos für
Solo-Passagen oder experimentelle Sachen
reicht das Repertoire des Axle Grease. Die
Echos kommen kraftvoll, organisch und
lebendig, durch den von Mal zu Mal abneh-
menden Höhen- und Bässegehalt und das
sich stetig verändernde Mittenspektrum
begleitet das Pedal die Gitarre auf sehr
musikalische Weise. Und wenn’s mal so
richtig wild zugehen soll, dann reißt man
den Repeats-Regler weit auf, um die Schal-
tung zu heftigen Selbstoszillationen zu trei-
ben. Dreht man nun noch am Time-Poti,
fängt die Kiste erwartungsgemäß an zu jau-
len.

r e s ü m e e

Neuland betritt Visual Sound mit den 
GarageTone-Pedalen nicht, hier gibt’s
Road-taugliche und durchdachte analoge
Vintage-Style-Effekte mit erstklassigen
Sounds zu erschwinglichen Preisen. Ein
schwungvolles Tremolo, ein vollfleischiger
Phaser, und ein organisches Delay – alle drei
Pedale klingen musikalisch und durchset-
zungsfähig. Als klassisch analoge Pedale
sollte man auch die GarageTone-Effekte vor
einem Verstärker anordnen, bei Einschleif-
wegen mit niedrigem Send-Pegel kann ein
Versuch jedoch ebenfalls von Erfolg gekrönt
sein. �

P l u s

• Effektgüte, Musikalität
• Bauteilqualität
• stabiler Aufbau
• Preis/Leistung

M i n u s

• Unterbringung der
Batterie

Minus

Plus

1 0 . 1 0  g i t a r r e  &  b a s s177176

y



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Gray Gamma 2.2)
  /CalRGBProfile (Adobe RGB \0501998\051)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.6
  /CompressObjects /Off
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.1000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails true
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues false
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Remove
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile (Color Management Off)
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 150
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Average
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages false
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 150
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Average
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages false
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.40
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Average
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /FlateEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly true
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile (None)
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /SyntheticBoldness 1.000000
  /Description <<
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
    /ENU (MM-Einstellungen vom 3.8.2005)
    /DEU (MM-Einstellungen ab 13.9.2004)
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [623.622 793.701]
>> setpagedevice


